
1TK  1 · 2015

Holger Siebert

was für letzte Monate liegen hinter uns. 
Es war ein beeindruckendes Landes-
turnfest, sowohl in der Innenstadt, in der
Siegerlandhalle, den Wettkampfstätten,
aber vor allen Dingen auch an der von
unserem Verein betreuten Grundschule
Eiserfeld auf dem Hubenfeld.
Ich danke allen aktiven Vereinsmitglie-
dern für die Arbeit die geleistet wurde
im Zusammenhang mit dem Landes-
turnfest und dieser Betreuung der
Schule. Insbesondere danke ich den
Trampolinern um Tanja,  den Mittwochs-
frauen um Renate, den Altersturnern
um Bernhard und auch den Jugendli-
chen die geholfen haben. 
Es war über all diese Tage eine sehr,
sehr schöne Veranstaltung, die auch
seitens unserer Gäste großen, positi-
ven Anklang fand.
Hervorragend war, dass wir am ersten
Abend bereits diesen TV Gosenbach-
Abend hatten, der den Gästen sofort
gezeigt hat, was bei uns abgeht. Scha-
de, dass nur wenige Mitglieder des TV
G persönlich dort anwesend waren und
geschaut haben, was wir dort auf die
Beine gestellt haben.
Die die dort waren, haben sich sehr gut
amüsiert und es kam auch einiges in
die Kasse.
Vielen Dank dafür.
Auf dem Gillerberg war mal wieder das
übliche kalte und verregnete Wetter.
Aber auch hier waren wir als TVG wie-
der sehr aktiv und erfolgreich.

Nun sind schon wieder die Sommerferi-
en rum. Ich hoffe, dass alle gut erholt
und gesund und munter aus dem Ur-
laub zurück sind und frisch, fromm fröh-
lich und frei wieder an das kommende
Jahr ran gehen können.
Genießt nun die neueste Ausgabe un-
seres Turnerkuriers und habt viel Freu-
de daran

Bis zum nächsten Mal

Hallo meine lieben
Turnschwestern und 
Turnbrüder,
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Gewerbestraße 13

57258 Freudenberg

Getränke Weber

Wir liefern Getränke an 
Gastronomie und Handel
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Wir waren dabei... mit Berichten von 

· den Gymnastikfrauen
· der Schulbetreuung

und fotografisch
festgehaltenen Eindrücken
der Kinderturnschau
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Schon ein Jahr im Voraus hat uns Rena-
te Fischbach, Übungsleiterin der Gym-
nastikfrauen und seit vielen Jahren re-
gelmäßige Besucherin aller Turnfeste,
das NRW-Turnfest in Siegen angekün-
digt. Die Stimmung auf diesen Festen
sei toll und die Betreuung  jedes Mal
bestens gewesen. Also wollen  wir  uns
beim  Turnfest  in  unserer  Stadt  revan-
chieren  und  alles  uns  Mögliche  für
das Wohlbefinden  der  Besucher  in
Siegen  tun.  Aber  was? Es  stellt  sich
heraus,  dass  der  TV Gosenbach die
Gäste in der Hubenfeldschule betreuen
soll. Das heißt, Frühstück ab 6.00 Uhr
morgens  zu  servieren  und  tags  und
nachts  Ansprechpartner  zur  Verfügung
zu  stellen.  Wir Gymnastikfrauen wollen
für das Frühstück verantwortlich sein
und auch sonst irgendwie unsere Fähig-

keiten zeigen. Für das Frühstück an vier
Tagen sind jeweils 4 Frauen tätig plus
Renate, die an allen vier Morgen die
Oberaufsicht übernimmt und bereits um
5 Uhr mit den Vorbereitungen beginnt.
Zum Einsatz für uns bietet sich der
"Nachmittag der Älteren" an, Vorführun-
gen außerhalb jeglicher Wertung, nur
zum Spaß der vorwiegend älteren Zu-
schauer. Zeigen wollen wir unsere
schon seit langem bestehende Auffüh-
rung "Drums Alive" mit den bunten Pez-
zibällen und, wenn es geht, auch unse-
re "Schwarz-Weiß-Aufführung", die ein-
fach nur lustig, aber schlecht zu be-
schreiben ist. Man muss sie sehen. Tur-
nerinnen aus Geisweid und Ferndorf
sind bereit, uns bei der Vorführung mit
den Pezzibällen zu verstärken, weil sich
mit steigender Teilnehmerzahl die Wir-

Gymnastikfrauen beim 
"Nachmittag der Älteren" 

am Samstag, 5. Juni im Gläsersaal der Siegerlandhalle 
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kung erhöht. Unsere Entscheidung setzt
natürlich mehrmaliges Üben voraus. Bei
jedem Üben und mit vorrückendem Ter-
min werden wir zwar wieder sicherer,
aber es steigt auch unsere  Nervosität.
Noch am Dienstag, vor dem Start des
Turnfestes am Mittwoch, wird geübt. Re-
nate wirkt beruhigend auf uns ein, es
klappt ja alles. Am Samstagnachmittag
um 14.00 Uhr ist der Gläsersaal gut be-
sucht. Erst wird gemütlich Kaffee getrun-
ken, dann geht das Programm los. 
Zuerst einige Tänze von anderen Turn-
vereinen aus NRW, nun sind wir an der
Reihe, zuerst "Drums Alive". Unter der
Musik "Wer turnt hat mehr vom Leben"
marschieren die 24 Teilnehmerinnen
ein, jede mit einem dicken, bunten Ball
in den Händen. Leider ist  die  Bühne  zu
klein  für  alle  Mitwirkenden,  wir  müs-
sen  im  Saal  auf  der  Tanzfläche  un-
sere Vorführung zeigen, aber die großen
Bälle sind auch von den hinteren Ti-
schen aus gut zu sehen. Die  Stimmung
ist  prima,  und  die  Vorführung  klappt
wie  am  Schnürchen.  Die  Zuschauer
sind begeistert und bitten intensiv um ei-
ne Zugabe. Zugabe können wir nicht, al-
so wiederholen wir die komplette  Vor-
führung, die auch  aufgrund ihrer fetzi-
gen Musik  die  Zuschauer  mitreißt. Na-
türlich freuen wir uns über so viel Ap-

plaus und Lob. Die  "Schwarz-Weiß-Vor-
führung" ist etwas  "delikater", sie  be-
steht nur aus acht  Teilnehmerinnen und
eventuelle Fehler sind auffällig, da die
Farben schwarz und weiß ganz geregelt
in Erscheinung treten.  Alles klappt gut,
den Zuschauern gefällt unser Beitrag
und vor allem der Witz dabei sehr gut –
auch hier wird lautstark um Zugabe ge-
beten, der wir gerne nachkommen. Der
Stress ist von uns abgefallen und die
weißen und schwarzen Beine bewegen
sich wie von selbst – wir sind sehr zufrie-
den.  Auch  darüber,  dass  wir  trotz  un-
seres  Frühstückeinsatzes  ab  5.00
bzw.  6.00  Uhr morgens  in  der  Huben-
feldschule  (Dort  bedankten  sich  die
Turnfestteilnehmer  ebenfalls  ganz
herzlich für die freundliche und umsichti-
ge Bewirtung durch unsere Abteilung.)
zum Gelingen des "Nachmittags für die
Älteren" im Gläsersaal beigetragen ha-
ben. Erleichtert und beflügelt haben wir
uns dann ins Turnfestgetümmel auf die
Meile gestürzt. Das Fest und die Stim-
mung dort ist eine tolle Erfahrung für
diejenigen, die zum ersten Mal dabei
sind. Wir danken Dir, liebe Renate, dass
Du uns immer wieder dazu motivierst,
Einsatz zu fliegen, der uns dann im
Nachhinein selbst froh und zufrieden
macht! 
Bericht: Christine Klausing 
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Erinnerungen an den 
3. – 7. Juni 

Wir sind dann mal w
eg, 

umgezogen in die Gru
ndschule Hubenfeld…

Wir können Turnfest! 

Wir haben verschiedene Vereinsmit-

glieder zu ihren Erfahrungen mit dem

Landesturnfest in Siegen befragt und

sie haben uns folgende Antworten ge-

geben:
„Auf das Landesturnfest hier bei uns in

Siegen hatten wir uns schon monate-

lang gefreut! Endlich ging es los und et-

liche Kinder der Trampolinabteilung be-

gleiteten uns zur Grundschule auf dem

Hubenfeld um dort zu feiern… äh die

auswärtigen Gäste zu betreuen. Diese

Gäste trudelten dann auch nach und

nach bestens gelaunt auf dem Gelände

ein und das Turnfest war für uns eröff-

net!“

Wir ziehen in die S
chule ein…

Die Beschilder
ung der Dusch

en fehlte

- haben wir ku
rzerhand selbst

 gemacht

Der Check-in
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Bau- und Möbelschreinerei

Treppenbau

Holz- und Kunststoffenster

Lothar Michel

Siegene r Straße 15 · 57080 Siegen-Gosenbach

Telefon : (02 71) 35 39 32  · Fax: (02 71) 3 51 02 41
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„Die Nachtwache hätten wir uns eigent-
lich sparen können, denn die Teilneh-
merinnen des TV Herne wussten sich
selbst gut zu verteidigen. Eine Turnerin
behauptete schon bei der Anreise:
„Wenn jemand schnarcht, werfe ich mit
meiner Unterhose.“
Am friedvollsten waren die frühen Mor-
genstunden. In jeder Ecke konnte man
selig schlummernde Schnarchnasen
entdecken, man musste nur auf der Hut
sein , dass man nicht darüber stolper-
te.“

„Sogar das Champions-League-Finale wurde live für unsere Gäste „im Biergarten“
übertragen.“
„Wer nix drauf hat und trotzdem was machen wollte, fand gnädige Nachsicht beim
Jugger. Danke für das Aufbauschlamützel!“
„Die Kinderturnshow war für die Teilnehmer der Trampolin-Abteilung sowie den
von uns gestellten Hauptdarstellern ein voller Erfolg - wie auch die Turngala, wo-
bei es bei den Proben tagsüber so wie bei der ersten Aufführung der Turngala am
Nachmittag leider einige Probleme gab.“

„Monatelang hatten wir (die Trampoli-
ner) uns auf das LTF vorbereitet. Die
Wochen bestanden aus unserem nor-
malen Training, dem Training für die
Kinderturnshow und dem Showtraining
für die Turngala (gemeinsame Eröff-
nungsnummer und eigene Show
„Tramp-on-light“). Bei der Kinderturn-
show hatten wir uns für die Zebra-Num-
mer entschieden, die wir weitestgehend
frei gestalten durften. Mit uns waren die

Siegener, Eiserner und die Dresseln-
dorfer Trampolinturner mit ihrem jewei-
ligen Nachwuchs am Start. Wir wussten
schon nach wenigen Trainingsterminen
wie wir uns unsere Nummer im Rah-
men der großartigen Kinderturnshow
vorstellen konnten – leider brauchten
wir in der Umsetzung dann doch noch
einige Treffen mehr bis alles passte.
Und es gab vor der Generalprobe am
Tag der Show nur ein einziges Treffen

Ein Teil der „Überna
chter“ 

- Müde, aber glücklich!

Die Jumping Trogs b
ei der Turngala

„Zebra“ 
Martha 
vor der 
Kinder-
Turnshow 

mit der 
Perücke 
des 
Graslöwen



„Eine Herausforderung war in jedem
Fall die Essensanlieferung zwischen 4
und 5 Uhr morgens. Um die reibungs-
lose Anlieferung der Brötchen gewähr-
leisten zu können, musste der „Pöller“
in der Einfahrt gelöst werden. Aufgrund
der zumeist mit Frauen besetzten
Nachtwache half Peter Hanke bereits
am Abend, den Pöller zu lösen – leider
keine Dauerlösung, denn um 4.40 Uhr
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aller Aktiven, sodass der Ablauf nicht al-
len Aktiven wirklich klar war.
Das Showtraining für unseren Turnga-
la-Beitrag lief ebenfalls nicht immer rei-
bungslos. Wir waren nicht einmal wirk-
lich komplett. Auch gab es zwischen-
durch die eine oder andere Verletzung.
Dieses Schema setzte sich beim LTF
weiter durch: am Donnerstag verletzte
sich Louis beim Ausprobieren des Air-
tracks. Bänderriss… Auf die Schnelle
musste Ersatz gefunden werden. Zum
Glück erklärte sich Katha bereit, für
Louis einzuspringen. Die ganze Nacht
(und den Morgen vor der Show) schau-
te sie sich Videos vom Show-Training
an um Louis’ Part zu lernen. Hut ab für
diesen Einsatz. Danke Katha – du bist
großartig!“

„Die schönsten Stunden waren am frü-
hen Morgen, wenn die Kommando Ver-
pflegung schon da war, Renate und ihr
Team bereits am Kaffee kochen war,
Nina und Tanja vor dem Check-in Zelt
in unseren Campingsesseln saßen,
den ersten Kaffee tranken und den Tag
planten, Transferfahrten organisierten,
die Kinder nach und nach mit Frühstück
versorgten und ggf. dann auch irgend-
wann weckten….“

„Unser Lager hatten wir im Werkraum,
unsere Schlafräume bildeten der Mu-
sikraum und der Kunstraum – bei noch
keinem der Turnfeste, welche wir in-
zwischen in den letzten Jahren erle-
ben durften, hatten wir solch eine
„schicke“ Schule und so einen coolen
Hausmeister – Udo, danke für alles!“

Die Mittwochsfrauen beim Fühs
tücksdient

Udo, der Weltklas
se-Hausmeister

der Grundschule auf 
dem Hubenfeld

& Holger

Unser Basislager
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„Eine Tür wurde gedropkicked, ein Au-
ßenband gerissen, Longboardtouren
im Klassenraum gemacht, eine Luft-
matratze zerstört, dumme Videos ge-
dreht, eine sm-garage bestiegen, von
nem Wackelbalken geflogen und getri-
cked…
Coole, nice, geile, chaotische und auf-
regende Tage, wobei wir viel Spaß ge-
habt haben“
„Am Abend war bei uns jeden Tag
„Biergarten“ und da wir echt Glück mit
dem Wetter hatten, war dieser auch
immer sehr gut besucht. Thomas und
Peter waren wie immer hervorragende
Grillmeister und dank zahlreicher
Spenden für Salate, Kuchen und Co.
konnten wir ein umfangreiches Cate-
ring anbieten. Zu späterer Stunde wur-
de ein Feuer gemacht und es wurde
zusammengerückt und gequatscht,
die Ereignisse des Tages ausge-
tauscht und auf dem Schulhof noch
mal die jeweilige Disziplin für den
nächsten Tag geübt. Wir danken an
dieser Stelle auch den „ehemaligen
Hangis“, die uns mit einem super Ca-
tering die Bewirtung an einem Abend
abgenommen haben!!!“

war der Pöller leider wieder eingeras-
tet… (ich weiß es nicht besser zu be-
schreiben)“

Peter und Nina in 

„pfiffigen“ Vorbereitunge
n

Sehr schön Kim!

Aber, wo ist 

der Ball?

auf der Slackline

Der „Lord of

Currywurst“

hatte alles im Griff

auch zu später Stunde w
ar der Biergaten

noch gut besucht

Unsere treuen Gäste aus
 Hattingen

- sehr spät am Abend



16 TK  1 · 2015



17TK  1 · 2015

„Wir vom TV Gosenbach hatten uns
zum Ziel gesetzt, ein guter Gastgeber
zu sein und scheinbar ist uns das auch
gelungen – dies belegt ein Artikel in der
Vereinszeitschrift des BTC, die auch in
unserer Schule übernachtet haben, der
uns zugeschickt wurde und in dem sich
die Aktiven ausdrücklich bei uns bedan-
ken!“
„Einem Gastverein konnten wir mit ei-
nem Klappbett aushelfen.“
„Eine Familie aus der Nachbarschaft
brachte den Damen das Gepäck auf
den Schulhof, weil der Busfahrer sich
nicht traute bis vorne hoch zu fahren.

Auch die Frauen, die nicht mehr so gut
zu Fuß waren, wurden geshuttlelt.“
„Der Umgang mit einem Nutella-Glas
wurde bereits auf vergangenen Turnfes-
ten geübt. Nach dem Verstreichen ist
immer (!) das Glas fein säuberlich aus-
zustreichen, damit keine Schmodder-
reste am Rand verbleiben. In der Hu-
benfeldschule wurde den Teilnehmern
„Turnfest“-Nutella serviert – die Säube-
rung der Gläser lies allerdings sehr zu
wünschen übrig. Ein Beispiel hätten
sich die Gäste bei Tiana und Tanja neh-
men sollen.“

„Was man alles so turnen nennt, …toll!
Klassische Turnbewegungen werden zu
Funmoves zusammengefügt und neben
den leistungsbezogenen Wettkämpfen wird
in Workshops der Spaß an der Bewegung
zelebriert. Den Kunstkraftturnern auf der
Wiese habe ich länger als eine Stunde zu-
gesehen.“
Ein tolles Turnfest ist Geschichte. Das be-
richteten nicht nur die örtlichen Zeitungen,
der Hörfunk und das Fernsehen, so haben
es auch die 7500 Turnfestteilnehmer und
die 1640 Helfer empfunden.
Danke an dieser Stelle allen, die geholfen
haben diese Tage zu solch einem tollen Er-
lebnis werden zu lassen, die mit uns gefei-
ert und  genossen haben.

Wir können Turnfest!!!

auf nach 
Berlin 2017

Das Turnfest-Nutella

Tanja und Tiana beim
 vernichten des

Turnfest-Nutella
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Die Gruppe der 
Gymnastikfrauen des 
TV Gosenbach wird 50
2015 ist das Jahr der großen Jubiläen,
wie "70 Jahre Ende des zweiten Welt-
kriegs", "25 Jahre Vereinigung der bei-
den deutschen Staaten und "40 Jahre
internationales Jahr der Frau", und wir,
die Gymnastikfrauen des TVG, haben
auch ein kombiniertes Jubiläum: Wir
werden 50 und unsere Übungsleiterin,
Renate Fischbach, leitet die Gruppe
seit 25 Jahren! 
Wenn das kein Grund zum Feiern ist!
Wir beschließen, eine Fahrt nach Dres-
den und Umgebung Anfang November
d.J. sowie einen ausgedehnten  bunten
Nachmittag  mit  anschließendem
Abendessen,  um  die  beiden  Jubiläen
festlich  zu  begehen.  Dazu  werden
auch  alle  noch  lebenden  Gründungs-
mitglieder  eingeladen, sowie  Ursel
Rumpf  als  ehemalige  Vorturnerin.
Fehlen  darf  auch  nicht  der  gegen-
wärtige  Vereinsvorsitzende Holger Sie-
bert, sowie die ehemaligen Vorsitzen-
den Günter Strunk und Klaus Strunk.
Für Christel Görzel ist die Einladung zu

diesem Nachmittag ein Dankeschön,
denn über viele Jahre als Hausmeiste-
rin hatte sie immer ein offenes Ohr für
uns. 
Ein Anliegen ist es uns auch, Tillmann
Fischbach in unserer Runde begrüßen
zu können, ohne den die  Ausflüge und
Feiern unserer  Gruppe  sehr  viel  "är-
mer"  wären.  Müssten  wir  doch  auf
all  die  vielen  leckeren Tortenstück-
chen  und  Teilchen  und  die  variati-
onsreichen  Brote  aus  seiner  Meis-
terbäckerei verzichten. Leider ist Hol-
ger Siebert zu diesem Termin ander-

weitig verpflichtet, aber Christel, Ur-
sel,Günter, Klaus und Tillmann geben
uns an diesem Tag die Ehre.
Wir sind eine große Runde von mehr
als 50 Personen, die im neu gestalteten
Bürgerhaus von Oberschelden am letz-
ten Mittwoch vor  den  Sommerferien,
24.  Juni  2015,  zusammenkommen.
Die  Tische  werden  dem  Anlass ent-
sprechend  festlich  gedeckt  und  die
köstlichen  Torten  lassen  keine  Wün-
sche  offen.  Renate begrüßt  die  An-
wesenden  und  Heidrun  Krüttgen,  die
Frauenwartin,  überbringt  die  Grüße
des Vorsitzenden und fügt einige Ge-
danken im Hinblick auf das Älterwerden
an.
Kaum  ist  das  Kaffeetrinken  beendet,
beginnt  der  "bunte"  Nachmittag.
Nichts  ist  dafür abgesprochen, alles ist
freiwillig und spontan. Renate setzt an
diesem Tag auf die Kreativität der Frau-
en. Dass bestimmt etwas vorgetragen
wird, verraten die großen Taschen und
Körbe, die im Nebenzimmer abgestellt
werden. Wir alle sind völlig begeistert,
was da an Witzigem dargeboten wird.
Langeweile kommt in keiner einzigen
Minute auf, im Gegenteil, es bedarf der
Mühe, eine Lücke zwischen den  Vor-
trägen  zu ergattern, um  auch etwas
zum  Programm  beizusteuern. 
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Freier Grunder Straße 115

57234 Wilnsdorf-Wilden
Telefon: (0 27 39) 8 75 43-0 - Fax: (0 27 39) 8 75 43-20
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So treten drei Turnerinnen in unseren
alten und neuen Sportanzügen auf, die
unsere Turnstunden besingen. Es tritt
eine Anzahl von gruseligen Hexen auf,
die im Raum herumspringen und dann
in einer  großen  Glaskugel  einen  grü-
nen  Zaubertrank  mixen,  der  mit  rie-
sig  langen  Strohhalmen gemeinsam
getrunken werden soll. Zwei Feuer-
wehrleute kommen, die zwar ein biss-
chen langsam, aber todesmutig ihre Hil-
fe anbieten, um Menschen aus bren-
nenden Hochhäusern mittels eines
Sprungtuches zu retten. Die dann aber
davonlaufen, als es ernst wird. Der Be-
richt eines Gastes auf platt über eine
feine Einladung, die für ihn nichts als
Ärgernis und Unverständnis hervorruft.
Weiter  treten  auf:  Eine  sehr  zweifel-
hafte  Dame  im  Bademantel,  die  sich
schlussendlich  als harmlose Schwim-
merin entpuppt sowie eine gut propor-
tionierte Dame, die von ihrer Schönheit
und ihren Reizen voll überzeugt ist: "Ich
finde mich schön!" Vielleicht ein gewis-
ses Vorbild für uns? Dazwischen, wie
immer,  Lieder,  Lieder,  Lieder  –  aus
der  schwarzen  Tasche  von  Renate  und
anderswo  her,  teils  auch  kombiniert  mit
gymnastischen  Übungen,  schließlich
sind  wir  eine Abteilung vom Turnverein. 

Ein Highlight sind die Bilder, die Renate
von unseren Ausflügen und Unterneh-
mungen aus der Vergangenheit  zu-
sammengestellt hat und auf einem Bild-
schirm präsentiert. Viele  Erinnerungen
werden wach. Manchmal erkennt man
sich selbst nicht wieder. Kaum zu glau-
ben sind die vielen Aktivitäten der letz-
ten 25 Jahre, die Renate von jedem
Jahr detailliert aufgelistet hat. Ein run-
des, pralles Vereinsleben, das vor un-
seren Augen abläuft. Herrlich für alle,
die dabei waren. Zwischendurch ist Zeit
zum Abendessen. Salate, Kräuterbut-
ter, Würstchen und Tillmanns Brote
bester  Sorte  zieren  unser  Büfett  –
köstlich. 
Allmählich  zeigen  sich  bei  einigen
von  uns Ermüdungserscheinungen.
Die Altersturnerinnen werden mit dem
TVG-Bus  wieder nach Hause gebracht,
so wie sie am Nachmittag auch nach
Oberschelden geholt worden sind. 
Die Resonanz auf diesen Tag ist einma-
lig. Jeder hat sich amüsiert. So sollte es
auch sein. Wir sind eine starke Truppe
mit unserer Übungsleiterin Renate an
der Spitze. Weiter so und gut Heil!

Bericht: Christine Klausing
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ÖF FNUNGS Z E I T EN

Di bis Fr 800–1230 Uhr

Di und Do 1400–1700 Uhr

und nach Vereinbarung

Heißmangel
MayerOberschelder Straße 16 · 57080 Siegen

Telefon 0271-353825

R E I N I G U N G S A N N A H M E

Wenn´s mehr als sauber we
rden s

oll!
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Am Mittwoch nach Ostern fand
ein "Nähen mit Emma!" statt.
Das Nähprojekt wurde von eini-
gen Mädchen des TVG besucht.
Mit viel guter Laune wurden mit
spitzer Nadel, bunten Stoffen,
Knöpfen und Filz schöne Eulen
genäht.  Emma hatte einige far-
benfrohe Stoffe, Bänder und
Modelle dekoriert, so dass sich
die Mädels davon inspirieren
lassen konnten. Anhand von
Schablonen fertigten sie die
Körper, Flügel, Augen und Na-
sen selber an. Die ersten Erfah-
rungen an der  Nähmaschinen
durften unter  Emmas  Aufsicht
auch ausgeführt werden. Nach
3 Stunden konnten die Kinder
stolz mit fertigen selber genäh-
ten Eulen nach Hause gehen.

Bericht: Heidrun Krüttgen 
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Am Samstag, den 09.05.2015 fuhren wir
mit unserem Vereinsbus und auch Privat-
wagen wieder einmal nach Littfeld.  Mit im
Gepäck hatten wir den im vergangenen
Jahr gewonnen Wanderpokal der Alters-
gruppe 60-69 Jahre sowie den Mann-
schaftspokal der Altersgruppe 70-79 Jah-
re. In diesem Jahr waren nicht so viele
Sportkameraden mit dabei, weil sich eini-
ge im Training verletzt hatten und
andere noch Angst vor den wid-
rigen Witterungsverhältnissen
des vergangenen Jahres anga-
ben. Damals war dort Dauerre-
gen. Wir kamen insgesamt auf 8
Teilnehmer, nämlich  Erich
Strack, Manfred Leicher, Man-
fred Schol, Hans-Dieter Schuss,
Heinz Pawlik, Günter Sollbach,
Bernhard Klimaschka und Hol-
ger Siebert. Es war ein herrli-
cher Wettkampf bei wunderba-
ren frühlingshaften Temperatu-
ren und Sonnenschein. Für den
TV Gosenbach war dieser 
Wettkampf ein voller Erfolg:

-   als Einzelsieger kehrten Erich, Günter
und Holger zurück -   als Mannschaften
hatten - wie im vergangenen Jahr  - die Al-
tersgruppen 70-79 und 60-69 Jahre den
jeweils ersten Platz belegt, so dass sämt-
liche Teilnehmer unseres Vereins geehrt
wurden Wir freuen uns schon wieder aufs
nächste Jahr. 

Karl-Birkelbach-Gedächtnistreffen 

Mit sportlichem Gruß 
Holger Siebert 

am 09.05.2015 

beim 

TV "Hoffnung" 

Littfeld 
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Treffen der ehemaligen Geräteturner/-innen 
Auf Anregung von Elke Münchow und Bettina
Gronemeyer trafen sich jetzt über 30 ehemali-
ge Geräteturnerinnen und -turner im Vereins-
lokal Becker in Gosenbach. Mit von der Partie
waren auch die damaligen Trainer Helene und
Werner Narres sowie Günter Strunk. 
Sie waren überrascht, dass so viele der Einla-
dung, die schon lange vor dem Zusammen-
treffen verteilt und postalisch erledigt wurden,
gefolgt waren. Mittlerweile sind seit dieser ge-
meinsamen Zeit 30 bis 40 Jahre ins Land ge-
gangen. 
Manche der Ehemaligen hatten sich durch ei-
nen Wohnungswechsel aus den Augen verlo-
ren, so dass sie sich den ersten Blick gar nicht
mehr wiedererkannten. Die weitesten Anrei-
sen hatten Ralph Ehrlich aus Oslo (Norwegen)
und Peter Becker aus München hinter sich. Ei-
ne Filmvorführung von der 100-Jahr-Feier des
TVG im Jahre 1995 lockerte die Veranstaltung
auf und gab mancherlei Anlass zur Unterhal-
tung. 
Der Tenor der Teilnehmer: Dieses herzliche Wie-
dersehen sollte unbedingt wiederholt werden.



18 TK  1· 2015



der Hedwigsturm wurden für
Jung und Alt in den Wild-
park integriert.

Der Park ist ganzjährig bei je-
dem Wetter und zu jeder Jahreszeit
geöffnet. Ein 4 km langer Rundweg
führt durch das reizvolle Wald- und
Wiesengelände. Das Restaurant
"Steig-Alm" bot uns enorm dicke Waf-
feln mit Kirschen und Sahne sowie le-
ckeren Kuchen an. Anschließend be-
staunten wir ausgiebig die Angebote in
der Natur, die zudem noch mit Hin-
weistafeln den Betrachter ausführlich
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Nach den offenen Vereinsmeisterschaften 

stellten sich die Teilnehmer dem Fotografen

auf dem Gipfel der Plose.

Die Seniorengymnastikgruppe startete
am Donnerstag, dem 28. Mai mit dem
Reiseunternehmen Knautz, einem
Sponsor des TV Gosenbach, zu einer
Halbtagesfahrt auf die SteigAlm bei Bad
Marienberg. Wie eigentlich schon seit
Jahren waren auch diesmal wieder eini-
ge Männer sowie ein paar Frauen aus
Niederndorf unsere Gäste. Sie fühlen
sich im Kreise der TV-Senioren recht
wohl und sind immer wieder gerne ge-
sehen. 
Um 14 Uhr holte uns Busfahrer "Seki" in
der Gosenbacher Ortsmitte ab. Bettina,
unsere neue Übungsleiterin, begrüßte
alle Fahrgäste sowie den Busfahrer
recht herzlich. Die Fahrt führte uns über
Herdorf und Daaden bis Bad Marien-
berg zur SteigAlm.
Die meisten der Anwesenden hatten
diese  "Alm"  noch  nicht  gesehen  und
waren  überrascht,  dass  man  von  dort
einen  solch fantastischen  Ausblick  ge-
nießen  kann.  
Dieses  wunderschöne  Fleckchen  Er-
de  mit  allerlei Sehenswürdigkeiten lädt
förmlich zum Flanieren ein. In Ruhe und
Beschaulichkeit kann man Wildschwei-
ne, das Zusammenleben von Rot- und
Damwild, Wisenten, Lamas, Zebus,
Hochlandrindern, Fasanen, Pfauen
uvm. in ihrer natürlichen Umgebung be-
obachten. Selbst ein Kletterwald und

Immer ein Objekt 
der Begierde:

Ein Nandu 

einige Seniorinnen beobachten Helga
bei ihrer Turmbesteigung
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Friseur-Salon für die ganze Familie
Getrud Kern · Ilse Stecker

Gosenbacher Hütte 67 · 57080 Siegen
Tel. 02 71 - 35 40 49
Fax 02 71 - 35 40 80

Öffnungszeiten:
Mo. 14–18 Uhr; Di.–Fr. 8–18 Uhr; Sa 8–13 Uhr

Um Wartezeiten zu vermeiden, bitten wir Sie Montag, Freitag und Samstag um Voranmeldung.
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informierten.  Gegen 18 Uhr traten wir den Heimweg an und kamen wieder wohl-
behalten mit der Gewissheit in Gosenbach  an,  dass  wir  einen  wunderschö-
nen  Nachmittag  gemeinsamen  verbringen  durften. 
Daher gilt ein besonderes Dankeschön den Initiatorinnen Sieglinde Bender, Gi-
sela Hassler und Übungsleiterin Bettina Gronemeyer
Bericht: güstr

Wann kommen denn endlich unsere Waffeln und Kuchen sowie Kaffee? 

Stolz präsentiert sich der Bison dem Betrachter. 
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In den Sommerferien 2015 Auch für
2015, unserem Jubiläumsjahr, hat Re-
nate nach vorheriger Abstimmung mit
uns wieder  die  Daten  für  das  Ferien-
programm  zusammengestellt  und  die-
se  mit  den  Restaurants  etc. abge-
sprochen - eine Menge Arbeit in diesem
an Ereignissen so reichen Jahr. Ge-
plant sind: 
24. Juni Kaffeeklatsch zum 50j-ährigen 
01. Juli Wandern nach Niederschelden

zum Eis essen und zurück 
08. Juli Wandern nach Siegen ins

Zeughaus und zurück mit dem
Bus 

15. Juli Grünanlage am Backes in Ord-
nung bringen 

15. Juli bis 05. Aug. 
nur Ferien! drei lange Wochen   

12. Aug Freilichtbühne Freudenberg
mit  Ausklang bei Langes.

In den "Sommerferien" war dieses Jahr
wirklich  Sommer. Um das Wetter
brauchten wir uns keine Sorgen  zu
machen.  Es  war  wohlig  warm  und
T-Shirt  immer  angesagt,  außer  bei
der Wanderung nach Siegen. Doch da-
zu später. Wir, die Teilnehmerinnen,
immer 20 Frauen und mehr, haben viel
Spaß dabei gehabt. Hier einige Details
dazu: 
24. Juni

K affeeklatsch zum 50-jährigen - dazu
gibt es einen gesonderten Bericht 

01. Juli 

W andern nach Niederschelden zum
Eis essen und zurück.

Wir treffen uns um 18.30 Uhr an der
Turnhalle mit leichtem Gepäck und et-
was zu trinken, denn es ist  wunderbar
warm,  und  als  Belohnung  wartet  ein
toller  Eisbecher.  Und  schon  geht’s
los,  bei Schweißfurths  vorbei,  über
den  Kirchenweg    auf  geradem  Weg

zur  Eisdiele  nach  Schelden.  
Wir sind  angekündigt,  so  dass  20
Eisbecher  und  mehr  für  die  Betreiber
eine  zu  überwindende Herausforde-
rung ist. Es gibt immer etwas zu erzäh-
len, und ehe wir uns versehen, können
wir über die  unterschiedlichsten  Eisbe-
cher  staunen.  Einer  ist  größer  und  in
einem  noch  exotischeren Becher  als
der  andere.  Das  Eis  schmeckt  köst-
lich  mit  all  den  leckeren  Zutaten  von
Sahne, Früchten, Säften und Likören.
Man könnte sagen: Es ist eine richtige
Eisorgie! Dann laufen wir auf gleichem
Weg zurück nach Gosenbach. 
Unterwegs    fällt   einer    Turnschwes-
ter   ein,   dass    wir    ja   bei    Friedel
und  Hermann   Schuß vorbeikommen,
denen  wir  ein  kleines  Ständchen
bringen  könnten.  Was  singen  wir?
Das  muss vorher noch ein bisschen
geübt werden. Also machen wir einen
kurzen Stopp und üben das Lied: Lass
doch der Jugend, der Jugend, der Ju-
gend ihren Lauf, mit einem Kanon als
Refrain aus: Tanz mit der Dorl, walz mit
der Dorl; la la la la la la la la; oh Du lie-
ber Augustin. 
Kurz bevor wir auf die Hauptstraße
kommen,  üben  wir  nochmal  den  Re-
frain,  was  die  Anwohner  im  Garten
sehr  erfreut. Bei  Schusses  angekom-
men  schleichen   wir   uns  über  die
Terrasse,  nehmen  Aufstellung  und
schmettern los. Die Friedel und Her-
mann wussten gar nicht, was sie sagen
sollten, so doll haben sie  sich  gefreut.
Das  war  ja    Sinn  der  Sache. Natür-
lich  hat  uns  die  Überraschung  auch
Spaß gemacht, und so war unser Aus-
flug an diesem Mittwochabend eine
runde Sache. 
08. Juli 

W andern nach Siegen ins Zeughaus.
Um  17.00  Uhr  treffen  wir  uns

auf  der  Alm,  um  über  Achenbach  -
ein  gutes  Stück  auf  dem neuen

Ferienprogramm der Mittwochsfrauen
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Pflemo
ambulanter Pflegedienst

24 Stunden
Bereitschaftsdienst
(0171) 2 62 60 65

Eiserfelder Straße 446
57080 Siegen
Telefon (02 71) 3 5105 59
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Rundweg  "Historischer  Rundweg
Achenbach"  -  nach  Siegen  zum
Bahnhof,  die  Kölner  Straße hinauf
zum  Zeughaus,  kurz  unter  dem  Obe-
ren  Schloss,  zu  laufen.  Heute  ist  es
bedeckt,  eine Regenjacke  oder
Schirm  dabei  zu  haben,  ist  angesagt.
Die  Stimmung  ist  gut,  allerdings  die
Wegführung  auf  dem  Fischbacher
Berg  für  uns  nicht  eindeutig.  Der
Himmel  wird  dunkler,  Regen setzt  ein.
Auch  für  diese  Situation  weiß  Rena-
te  Rat.  Ein  Bus  mit  dem  Ziel  "ZOB
Siegen"  kommt angefahren. Renate
hält ihn  an,  wir können einsteigen und
mit dem  5er-Tagesticket für zwei Euro
nach  Siegen  und  später  auch  wieder
zurück  nach  Gosenbach  fahren.  "Den
hat  der  Himmel geschickt!", darüber
sind wir uns einig. Im Zeughaus wird
zünftig gegessen, das haben wir uns
verdient, meinen wir. Per Abstimmung
wird für die Rückfahrt der Bus um 22.45
Uhr ab Siegen Bahnhof gewählt. Der
Regen hat aufgehört, wir sind sehr zu-
frieden mit uns und dem Tag und kom-
men ungefähr zur gleichen Zeit nach
Hause wie nach der üblichen Turnstun-
de mittwochs. 
15. Juli 

Grünanlage beim Backes in Gosen-
bach säubern. Ursprünglich  war

dieser  Programmpunkt  auf  unserem
Plan  nicht  vorgesehen.  Aber  da  un-
sere bange Vermutung, dass das Un-
kraut doch wieder  wachsen würde,
wahr geworden ist, haben wir, statt  Mü-
ßiggang  zu  pflegen,  uns  mit  Garten-
geräten  auf  den  Weg  zum  Backes
gemacht.  Auf  den Tag  genau  vor  drei
Monaten  sind   wir   dem   Unkraut  das
erste  Mal  zu  Leibe  gerückt.  Doch Lö-
wenzahn und Co. kennen in dem schö-
nen Pflaster vor dem Backes kein Er-
barmen. Die hübsche Anlage, ein
Schmuckstück im Dorf, soll doch mög-
lichst permanent ein solches sein. Dies-
mal sind wir auch dem Efeu zu Leibe
gerückt, so dass die Erzlore wieder von
weitem sichtbar ist. Nachträglich haben
wir uns Gedanken darüber gemacht,

wie das Problem "Grünanlage" auf Dau-
er gelöst werden könnte - aber ohne Er-
gebnis. Wir Frauen möchten uns an der
Erhaltung der Anlage beteiligen, aber
nicht nur allein dafür verantwortlich
sein. Ob sich aus der ARGE Gosenbach
ein Verein bzw. Gruppe oder einzelne
Personen angesprochen fühlen???  Wir
freuen uns über viele Freiwillige!!!
12. August 

F reilichtbühne Freudenberg Die
Freilichtbühne  gehört  einfach  zu

unserem  Ferienprogramm. Wir treffen
uns  um  16.00  Uhr  an der  Turnhalle,
um  in  Fahrgemeinschaften  nach
Freudenberg  zu  fahren.  Gespielt  wird:
"Pension Schöller", ein Lustspiel aus
den 60er Jahren. Die Ausstattung der
Freilichtbühne ist in diesem Jahr ver-
bessert  worden,  so  dass  die  Dreh-
bühne  von  den  Zuschauern  aus  ge-
sehen  links  noch  öfter eingesetzt  wer-
den  kann.  Kulissen  und  Kostüme  las-
sen  tatsächlich  die  60er  Jahre  wieder
Revue passieren,  jedenfalls  können
die  Älteren  von  uns  sich  noch  sehr
gut  daran  erinnern.  Auch  die Schlager
dieser Zeit, wie z.B. "Die Liebe ist ein
seltsames Spiel", werden bei all den
Verwicklungen eingesetzt. Die meisten
der Zuschauer singen kräftig mit, was
natürlich gewünscht wird. So ist die
Stimmung  in  dem  voll  besetzten
Theater  ganz  prima. Zum  Teil  sind
die  schrägen  Typen,  die eigentlich als
Nebenrollen auftreten, schauspielerisch
und in der Aufmachung besonders ge-
konnt, z.B.  die verkannte  Schauspiele-
rin, die  durch eine  seltsame  Begeben-
heit die  Buchstaben  "N"  und "L" ver-
wechselt, und die Dirne. Der Ausklang
folgt bei Langes. Es ist ein herrlich lau-
er Sommerabend, an dem es ein Ver-
gnügen ist, so entspannt unter den Bäu-
men beim Plausch zu sitzen. Doch da-
mit sind die Ferien vorbei, am 19. Au-
gust ist wieder unsere altgewohnte
Turnstunde in der Halle. Liebe Renate,
wir danken Dir für alles - es war eine
sehr abwechslungsreiche Ferienzeit. 
Bericht: Christine Klausing 



40 TK  1 · 2015



41TK  1 · 2015

Der Backes ist endlich wieder herge-
stellt. Monatelang haben der Heimat-
verein und überhaupt die AGV Gosen-
bach den mutwillig angezündeten Ba-
ckes wieder in Stand gesetzt und
gleichzeitig modernisiert und verschö-
nert. Von vielen Seiten wurden Aktionen
gestartet, um die zur Verfügung stehen-
den Finanzen aufzustocken.  
Nur  die  schöne  Außenanlage  lässt
jetzt  noch  zu  wünschen  übrig.  Lö-
wenzahn  und  sonstiges Unkraut las-

sen das Gesamtbild nicht gepflegt er-
scheinen. Soll doch der renovierte Ba-
ckes von Vertretern der Stadt vor dem
30. April d.J. und damit vor dem ersten
Backtag offiziell eingeweiht werden.
Also beschließen wir Mittwochsfrauen,
vor diesem Termin unsere Frauenpower
einzusetzen und am Mittwochabend,
15. April, die Turnhalle mit der Grünan-
lage des Backes zu tauschen, um diese
hübsch herzurichten. Mit Eimern, Ha-
cken, Besen und Gerätschaften aller Art

Mittwochsfrauen setzen Grünanlage 
am Backes in Stand
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sind wir mit großem Aufgebot zur Stel-
le. Jeder fängt dort an, wo noch ein
Plätzchen zum Arbeiten frei ist.  Es wird
gehackt, gegraben, geschnitten, ge-
fegt. Das Gewusel könnte man mit den
Aktivitäten auf einem Ameisenhaufen
vergleichen. 
Zwischendurch findet sich auch noch
Klaus-Volker Walter, der AGV-Vorsit-
zende, ein, um uns zu sagen, dass er
von unserer Aktion begeistert ist. 
Das Ausmaß der anfallenden  Arbeiten
haben  wir  allerdings  ein  bisschen
unterschätzt,  so  dass  die  letzten Tä-
tigkeiten noch erledigt werden, als es

anfängt dunkel zu werden. Am nächs-
ten Tag sollen einige Beete zur langfris-
tigen Vereinfachung vom Heimatverein
noch gemulcht werden. Damit auch ein
bisschen Farbe in die Anlage kommt,
pflanzen wir leuchtende Eisbegonien.
Letztendlich sind wir mit dem Ergebnis
unseres Einsatzes sehr zufrieden. Ein
Foto von vorher und nachher haben wir
allerdings nicht gemacht. Natürlich
schließt sich wie jeden Mittwoch zur
Entspannung noch ein kleiner Umtrunk
an, heute oben im Backesraum. Ob
das Unkraut wohl wieder kommt? 
Bericht: Christine Klausing 
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Der Spielmannzug gab am Samstag,
den 20. Juni 2015 sein „ehrenamtliches
Debüt“ im Kursana Seniorenheim auf
dem Heidenberg. Die Klänge des Spiel-
mannszuges lockten nicht nur die Be-
wohner ins Foyer des Hauses. Auch
viele Besucher waren anlässlich des

Sommerfestes erschienen und lausch-
ten bei leckerem Kaffee und Kuchen
der Musik des Spielmannszuges. Bei
den Stimmungsliedern Gut gelaunt,
Stimmung im Saal sowie Rosamunde,
Anneliese und Blau Blüht der Enzian
wurde fleißig mitgesungen und einige
schwangen sogar ihr Tanzbein. Gerne
kommen die Gosenbacher Musiker
noch einmal wieder und machen den
Senioren des Heidenbergs eine kleine
musikalische Freude.

Grillen in Wahlbach
Nach dem stimmungsvollen Auftritt im
Seniorenheim fuhren wir alle nach
Wahlbach, wo wir die Mitglieder des
Spielmannszugs der Freiwilligen Feuer-
wehr Wahlbach trafen. Wir spielten ge-
meinsam einige Stücke. Nach dem mu-
sikalischen Teil kam es zu der Wett-
schulde Wahlbachs. Nachdem der
Spielmannszug Tv Gosenbach im Som-
mer 2014 bei der Cool Water Challenge
mitgemacht hat und Wahlbach von uns
zu dieser ebenfalls nominiert wurden,

sie aber der Nominierung nicht nachka-
men, luden sie uns zu dem vorher aus-
gemachtem Grillfest ein. In der Feuer-
wehrhalle standen schon Grill, Tische
und Stühle bereit, Salate und Grillgut la-
gen auch bereit. Auch für unsere vege-
tarischen Mitglieder war mit Grillkäse
bestens gesorgt. Es war ein toller
Nachmittag und es wurde einstimmig
erwähnt, dass man dieses Zusammen-
sein gerne wiederholen wolle.

Sommerfest im Kursana-Seniorenheim
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...kürzlich besuchte die Spielmannzug-Jugend die Freilichtbühne Freudenberg.
Das dargebotene Stück „Die Schatzinsel“  war super und gar nicht KÄÄÄSSSEEE!
Uns wurde sogar eine kleine Führung hinter die Kulissen ermöglicht. Warum viele
Worte? Wir lassen Bilder sprechen.

Besuch der 
Freilichtbühne

mit der 
Spielmannszug-Jugend
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Ihr Stadtverordneter
Harold Solms
Am Stein 15

57080 Siegen-Gosenbach
Telefon: (02 71) 35 24 70

eMail:
HaroldSolms@arcor.de

Bezirksausschuss Siegen-Süd (VI)
Bernd Münker, Wildenburger Hof 4, 57080 Siegen-Gosenbach
Telefon: (02 71) 35 45 56    e-Mail: bernd.muenker@online.de

Ortsvereinsvorsitzender
Harold Solms, Am Stein 15, 57080 Siegen-Gosenbach
Telefon (02 71) 35 34 70     e-Mail: HarolSolms@arcor.deF
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Harold Solms
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Bezirksausschuss Siegen-Süd (VI)
Bernd Münker, Wildenburger Hof 4, 57080 Siegen-Gosenbach
Telefon: (02 71) 35 45 56    e-Mail: bernd.muenker@online.de

Ortsvereinsvorsitzender
Harold Solms, Am Stein 15, 57080 Siegen-Gosenbach
Telefon (02 71) 35 24 70   e-Mail: HaroldSolms@arcor.de
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Ben Birkholz;
Erika Birkholz
Eleonore Blum;
Witta Blum;
Rebecca Bottenberg;
Dirk Oliver Brandhorst;
Katharina Bräutigam;
Leon Bräutigam;
Roxana Bytom;
Lieselotte Degener;
Constanze Doß;
Svea Dreisbach;
Peter Erdmann;
Helga Fetzer;
Jennifer Gellert;
Yvonne Gellert;
Kristina Großmann;
Kira Malu Hamann;
Marlena Hartmann;
Agnesa Haxija;
Christa Heinbach;
Ursula Held;
Laura Hundt;
Katharina Maria Jantz;
Florian Jung;

Maximilian Jung;
Leslie Kretzer;
Fenja Heidi Krieger;
Aaron Küpper;
Fabian Langenohl;
Daniel Linde;
Darija Litau;
Xenia Litau;
Jan Maiworm;
Fatima Zahrao Maozi;
Abel Mekonnen Demissie;
Gabi Menn;
Katharina Müller;
Philip Neumann;
Sebastian Neunteufel;
Christina Orendt;
Nico Orendt;
Sonia Ortiz Tizon;
Lisa-Catrin Robes;
Daniel Scheuermann;
Bruno Schmidt;
Paula Lucia Schmidt;
Brigitte Schneider;
Corinna Schneider;
Mika Schneider;

René Schneider;
Paul Schöps;
Cherin Schreiber;
Anna-Lena Schröder;
Jonas Schröder;
Sandra Schröder;
Manuela Schumann;
Marlene Schyma;
Katja Spies;
Britta Springer;
Luca Fabian Stahl;
Anna Stötzel;
Luca Noel Stremmel;
Linda Uebach;
Hannes Usung;
Bianca Voss;
Max Waffenschmidt;
Monika Wagener;
Franziska Weiser;
Konstanze Weiz;
Alexander Weiz;
Fynn Ole Wetzel;
Lara Wetzel;
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Marienhütte 8
57080 Siegen-Eiserfeld
Telefon (02 71) 3500662
Fax (02 71) 3500663
E-Mail: Martin.Hess@t-online.de

· Reparaturen aller Marken
· TÜV/AU Abnahmen
· Inspektionen
· Unfallinstandsetzungen
· Achsvermessung
· Reifen- und Klimaservice
· Hol- und Bringservice
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Gruppe F 20

2. Platz
Christin Seidel 
Weisprung 4,47 m 
Kugelstoßen 7,17 m
Vollballwurf 11,25 m
Laufen 100, 75, 50m 14,00 sec

6. Platz
Sarah Jessen
Weisprung 4,13m
Kugelstoßen 6,37 m
Vollballwurf 14,55 m
Laufen 100, 75, 50m 15,30 sec.

Marienhütte 8
57080 Siegen-Eiserfeld
Telefon (02 71) 3500662
Fax (02 71) 3500663
E-Mail: Martin.Hess@t-online.de

Abendsportfest Vormwald
TV Gosenbach unter den Erstplatzierten

Gruppe M 70

2. Platz  
Rudi Brucksch
Weitsprung  2,32 m 
Kugelstoßen 10,14 m
Vollballwurf 29,11 m

Gruppe M 75

1. Platz  
Erich Strack
Weitsprung  2,31 m
Kugelstoßen 11,49 m
Vollballwurf 29,21 m

2. Platz  
Manfred Leicher
Weitsprung  2,15 m
Kugelstoßen 8,62 m
Vollballwurf 25,52 m

3. Platz
Manfred Schol 
Weitsprung 2,04 m
Kugelstoßen 9,81 m
Vollballwurf  23,50 m

6. Platz
Hans-Dieter Schuss 
Kugelstoßen 8,09 m
Vollballwurf 23,00 m 
Laufen 100, 75, 50m 9,30 sec.

7. Platz
M75 7 Heinz Pawlik 
Weitsprung 1,85 m
Kugelstoßen 8,36 m
Vollballwurf  23,89 m
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Abendsportfest
Aue-Wingeshausen

wieder ein voller Erfolg

Gruppe M 60

2. Platz  
Günter Sollbach 
Lauf 50m 7,50 sec.
Kugelstoßen 11,36 m
Vollballwurf 28,49 m

Gruppe M 75

1. Platz
Erich Strack
Weitsprung 2,25 m 
Kugelstoßen 11,70 m
Vollballwurf 28,54 m

2. Platz
Manfred Leicher 
Weitsprung 2,22 m
Kugelstoßen 9,28 m
Vollballwurf 24,53 m

3. Platz
Manfred Schol 
Weitsprung 2,09 m
Kugelstoßen 9,82 m
Vollballwurf 23,87 m

5. Platz
Heinz Pawlik  
Weitsprung 1,88 m
Kugelstoßen8,42 m
Vollballwurf 22,60 m
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60
70
90

Roland Körn 15. 09. 1955
IngridBirkholz 29. 12. 1955
Michael Peter 07. 09. 1945
Marianne Klotzek 16. 10. 1945

Martha Sollbach 25. 10. 1925

Liebe Mitglieder und Freunde des TVG 1895 e.V, 
seit ca. 2 Jahren bin ich nun im Ehrenrat des Vereins tätig und sorge gemeinsam mit Helga Held und
Hans Wender dafür, dass unsere Jubilare (runde Geburtstage), Hochzeitler (grüne , silberne , goldene
und wenn erreicht auch diamantene) und frisch gebackenen Eltern mit Glückwünschen & einem klei-
nen Präsent bedacht werden. Diese Aufgabe macht mir sehr viel Freude! Ganz besonders schön ist es
aber, immer wieder erleben zu dürfen, wie gut diese Gratulationen bei unseren Mitgliedern ankommen
und zu sehen, wie sehr die Beschenkten sich darüber freuen, dass von Seiten des Vereins an sie ge-
dacht wurde. 
Ein schönes Beispiel hierfür ist dieses Foto, welches ich als Dank für eine Gratulation zur Geburt des
Sohnes unseres Mitglieds Nicole Schneider (geb. Stahl) und ihres Mannes Benjamin bekommen habe
und es gerne mit euch teile.
Aber auch die traurigen Anlässe geben
Gelegenheit, mit unseren Turnbrüdern und
-schwestern in Kontakt zu kommen. Die
Angehörigen sind für die finanzielle Unter-
stützung des Vereins, die wir den Hinter-
bliebenen statt der bisher üblichen Anzei-
ge in der Siegener Zeitung zukommen las-
sen, sowie einige tröstende Worte in die-
ser schweren Zeit sehr dankbar. Diesen
Dank gebe ich hiermit an alle Mitglieder
des TVG weiter;

Mit sportlichem Gruß, 
Eure Doris 
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SIEGINSTALLATION
! Sanitär ! Klempnerei ! Photovoltaik

André Gerhardus
Gebäudeenergieberater (HWK)

Meisterbetrieb

Telefon: 0271-2509590
Telefax: 0271-2509591
Mobil:    0171-7294556

Friedhofstrasse 34
57080 Siegen-Gosenbach
andre-gerhardus@t-online.de
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1. Vorsitzender 
Holger Siebert 0170/3 425290

2. Vorsitzende 
Elke Reinhardt 0170/962 89 88

Oberturnwart
Andreas Noack 0171/2 9581 40

Frauenwartin 
Heidrun Krüttgen 0179/8097325

Geschäftsstelle
Marion Seemann 0160/95 54 67 13
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kurz notiert...

Termine´15

Ei
nsendeschluss

für den nächsten Turn

er
ku

ri
er

21. Nove
mber

Ehrungen
 Siegerla

nd Cup im
 Bürgerh

aus 

5. Dezem
ber

Weihnacht
smarkt am Backes

12. Dezem
ber: 

Senioren
 Weihnacht

sfeier

5.
November


